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«rheitë» anb SiefenmgMfcertraguttgeii.
(Amtliche OrigtnaI»3)iittetIungen.)|N*ohdrooic TerDow».

Sie ASieberherfteltung ber ©plüge nftrafje,
welche bur<^ ben neulichen fÇelêabfturs befdjäbigt tourbe, ift
ber girma Sapreg & Sie übertragen toorben.

Sie Anfertigung ber befinitiPen Sßläne
für ben Neubau ber oberen StealfdjuleSöafet
unb bie Setlung beS S3ane8 ift ben Architetten ©teljlin nnb
Sa Stocke übertragen toorben.

SMegitottterarbetten f ü r b a g e t b g. g o h I e n»

bepot in A P e n <h e g an Sßierre ASinïter, 3toiwermeifter
in gretburg.

fftbetnforreïtion: 1. Obfeït -Nr. 1522: tiegbau
in fiaag an Atforbant ©attng ©(Riegel in SSuchg. 2. Db»
jeft 9tr. 1524: ®rb» unb Aiaurerarbeit für bie ©djteufe am
Sftbetnümbr bei ©tat. 38'/*, an ®ebr. ©antenbein, Sau»
Unternehmer in SBerbenberg.

®ie Sieferung einer neuen 2)pnamomaf<hine
in bag ©eminar tügnacht wirb an A. Utbrich in
Oerliïon Pergeben.

Ste®rfteIIung ber neuen etfernen©trafeens
brüde über ben©djantelabacb bei SatPagga an
SSerfeß & Somp. in Shut-

Ste Sief er un g Pon ca. 800 ©tüd eifern en
®elünberfäulen für bie tommunalftrajje SatPagga»
ßugein=5ßanh<Af<harina an Aiechanifer ffiitli, ©otjn, in ®|ur.

Verriebenes.
Sie Sbee bei ©rjiettutig Pott eigenen äöoijnljäufein

mit ©orten für eibgenöfjtfthe Beamte nnb AngefteDte
macht rafcbe gortfdjrttte unb bie fBertotrftichmtg ift gar nicht
etwa in unabfeljbare gerne gerüdt. Sie treibenbe traft
für bag Unternehmen ift Per fftebattor ber „Union", offigielleg
unb Scntrolopgan eibgenöfftfdher Seamter unb Angefteliter
(fir. U. garner in 3"ri(h»@nge). Stach einem Aufruf be8=

felben finb fage 136 Anmeldungen erfolgt, tooburdj bie

Sebürfnigfrage in ungweibenttger SBeife befahl mürbe, fierr

fftebaîtor garner benït ftch bie ©ache fo, bah btefentgen,
Wetctje ein fiäu8<hen toünfchen, einen Antetlfchetn oon gr. 200,
etngahlbar in fftaten oon fe gr. 10, übernehmen; weitere
gr. 300 toären bann nach ©egug beg fieimwefeng innert
3 fahren abgugaïjten. fiernach mürben, big bie Abgahtung
noch weitere gr. 500 beträgt, monatltch je gr. 50 ein*
faffiert. Sag tapital märe à 4% P Perginfen. Sie
fiaugctjen mühten hübfch augfehen, an guter Sage fich be»

finben unb fefir praïtifch eingerichtet fein. „Auf follbe Sans
art", fagt fierr garner, „würbe bie AttiengefeHldjaft fdjon
in ihrem eigenften Sntereffe fehen."

SBautttefett in 3&ii$< Ser ©rohe ©tabtrat hat ben

Söauplan unb toftenooranfchlag betr. ben © <h r ä g w e g im
treife III genehmigt unb ben trebit oon 195,000 gr. be»

totHigt, ebenfo genehmigte er bie fßläne für bie fiarbtürm»
ftrahe unb ben toftenooranfchlag für biefelbe im SBetrage

oon 370,000 gr.
— Sag beïannte A3 i en er Safe an ber SJatjnhof»

ftrahe mtrb eingehen. ®8 Würbe um 550,000 gr. an ©ehr.
S3oHag oerfauft unb wirb gu SDtagaginen umgebaut.

— Stach Augfagen beg firn. ©tabtrat gritfehl in 3<iri<h
wirb in 3itti$ ein @<huIbau8bauprogramm für
10 Sahre ftubiert. Vorläufig bürfe im treife III mit bem

83au Pon ©chulhäufern nicht panfiert werben. Alan werbe

gegenteilg bagu fommen, in einem Sabre gtoel ©cbulhäufer
gn bauen. Ser IV. treig ftehe auch bor ber grage ein eg

neuen ©chulhaufeg. Alan werbe aug bem Sßerlaufe bon
ßanb einen Steferbefonbg bafür fchaffen müffen.

$&eatei» «ni) Sühnenbauwefen. (Sorrefp.) A3le wir
erfahren, tritt fir. fßaptg, welcher burch feine bieten pracht»
bolten Angftattnngen für bag Sweater unb beîoratiben Ar»
rangementg für Sereine rühmlichft befannt ift, aug bem

Serbanbe beg 3ür<het ©tabttheaterg unb wirb in Sprich
ein Atelier für Shcater^Setorationginaterei erfieiïett, wetcheg
ben augtoärtigen, wie tautgfp, ßfitfemeper nnb ©ebr. Srüdner
würbig gur ©eite fteht.

Sauwefen in Arbon. Sie girma S3, fielne in ©t.

Musterbücher nur an Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und franko.— [2260

Armaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
*•< Abteilung: Artikel für Steinkohlen- und Acetylengas. o-

Ankerstrasse 110.

FILIALE
der

Armaturen- und c*-
-o Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.
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Arbeits« und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Mààoic

Die Wiederherstellung der Splüge nstraße,
welche durch den neulichen Felsabsturz beschädigt wurde, ist
der Firma Caprez à Cie übertragen worden.

Die Anfertigung der definitiven Pläne
für den Neubau der oberen RealschuleBasel
und die Leitung des Baues ist den Architekten Stehlin und
La Roche übertragen worden.

DieZimmerarbeiten fürdas eidg. Fohlen-
depot in Avenches an Pierre Winkler, Zimmermeister
in Freiburg.

Rheinkorrektion: 1. Objekt Nr. 1522: Kiesbau
in Haag an Mordant Gallus Schlegel in Buchs. 2. Ob-
jekt Nr. 1524: Erd- und Maurerarbeit für die Schleuse am
Rheinwuhr bei Stat. 38'/,, an Gebr. Gantenbein, Bau-
Unternehmer in Werdenberg.

Die Lieferung einer neuen Dynamomaschine
in das Seminar Küsnacht wird an A. Ulbrich in
Oerlikon vergeben.

Die Erstellung der neuen eisernen Straßen-
brücke über denSchanielabach bei Dalvazza an
Versell à Comp. in Chur.

Die Lieferung von ca. 800 Stück eisernen
Geländersäulen für die Kommunalstraße Dalvazza-
Luzein-Pany-Ascharina an Mechaniker Willi, Sohn, in Chur.

Verschiedenes.
Die Idee der Erstellung von eigenen Wohnhäusern

mit Gärten für eidgenössische Beamte und Angestellte
macht rasche Fortschritte und die Verwirklichung ist gar nicht
etwa in unabsehbare Ferne gerückt. Die treibende Kraft
für das Unternehmen ist der Redaktor der „Union", offizielles
und Zentralorgan eidgenössischer Beamter und Angestellter
(Hr. U. Farner in Zürich-Enge). Nach einem Aufruf des-
selben sind sage 136 Anmeldungen erfolgt, wodurch die

Bedürfnisfrage in unzweideutiger Weise bejaht wurde. Herr

Redaktor Farner denkt sich die Sache so, daß diejenigen,
welche ein Häuschen wünschen, einen Anteilschein von Fr. 260,
einzahlbar in Raten von je Fr. 10, übernehmen; weitere
Fr. 300 wären dann nach Bezug des Heimwesens innert
3 Jahren abzuzahlen. Hernach würden, bis die Abzahlung
noch weitere Fr. 500 beträgt, monatlich je Fr. 50 ein-
kassiert. Das Kapital wäre à. 4°/<> zu verzinsen. Die
Häuschen müßten hübsch aussehen, an guter Lage sich be-

finden und sehr praktisch eingerichtet sein. „Auf solide Bau-
art", sagt Herr Farner, „würde die Aktiengesellschaft schon
in ihrem eigensten Interesse sehen."

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat hat den

Bauplan und Kostenvoranschlag betr. den Schräg weg im
Kreise III genehmigt und den Kredit von 195,000 Fr. be-

willigt, ebenso genehmigte er die Pläne für die Hard türm-
straße und den Kostenvoranschlag für dieselbe im Betrage
von 370,000 Fr.

— Das bekannte Wiener Cafe an der Bahnhof-
straße wird eingehen. Es wurde um 550,000 Fr. an Gebr.
Bollag verkauft und wird zu Magazinen umgebaut.

— Nach Aussagen des Hrn. Stadtrat Fritschi in Zürich
wird in Zürich ein Schulhausbauprogramm für
10 Jahre studiert. Vorläufig dürfe im Kreise III mit dem

Bau von Schulhäusern nicht pausiert werden. Man werde

gegenteils dazu kommen, in einem Jahre zwei Schulhäuser
zu bauen. Der IV. Kreis stehe auch vor der Frage eines
neuen Schulhauses. Man werde aus dem Verkaufe von
Land einen Reservefonds dafür schaffen müssen.

Theater- und Bühnenbauwesen. (Corresp.) Wie wir
erfahren, tritt Hr. Patzig, welcher durch seine vielen Pracht-
vollen Ausstattungen für das Theater und dekorativen Ar-
rangements für Vereine rühmlichst bekannt ist, aus dem

Verbände des Zürcher Stadttheaters und wird in Zürich
ein Atelier für Theater-Dekorationsmalerei erstellen, welches
den auswärtigen, wie Kautsky, Lütkemeyer und Gebr. Brückner
würdig zur Seite steht.

Bauwesen in Arbon. Die Firma B. Heine in St.

Austordiieder nur su VVieüerrerkäuter »uk Auused gratis null krsuko.—— (2260
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©allen laufte legtptn non ber SBürgergemeinbe Sftbon in ber

ÜRälje ber neu erftettten ©tiderei etwa 2 3ucparten 8anb

gu SBaugWeden. Dbfdjon in Slrboti biefeS 3apr lebhaft ge»

baut würbe, ^crrfe^t bennocp empfinblicper SBopnungSmangel
unb tft beSpalb p erwarten, bag audj im nücpften Sabre
fomopl ber neugegrünbete SlIttenbauBerein, als aucb anbere

Unternehmer ihre Bauthüttgleit fortfegen werben.

Haftnhauten bei Snterlafen. Sie bon ber Sampf»
fdjiffahrtSgefettfcpaft auf bem Sputter» unb Brtengerfee pro»

jettterten 3Ragnahmen, um mit ber Spunerfeebapn unb
Böbeltbapn auch für ben ©üterberlebr tn Sonïurreng p
treten, nehmen bereits greifbare ©eftalt an. ©amStag ben

3. Seg. würbe burdj ben ©rbauer beS ©cpiffaprtsfanals
Shutierf«*3HtoIaIen, Sngenieur 8tHemann aus Süridö, ein

neues föafenbeden bei 3"terlalen, (am ItnlSfetttgen ©nrben)
abgeftedt. ©benfo follen bemnäcpft bebeutenbe ©rweiterungen
ber beftehenben ßanbungSanlagen beim SBeftbapnbof in Sin-

griff genommen werben.

Set Stau bet S3obenfeegürtelbahn ift mit einigen

©djwtertgletten berbunben. 3®'fd)Mt ber württembergifdjen
ßanbeSgrenge unb ßtnbau ift beim SBafferburger Büchel eine

bebeutenbe ©rbfenfung eingetreten, bie britte innerhalb lurger
3eit. Obwohl in ben moorigen Untergrnnb pfähle einge«

rammt würben, tonnte both fin Weiteres SBetcpen beS Unter«

gtunbeS nidjt Berpinbert werben.

©djulpauShau ftriettê. Sie Sßläne für ein neues

©cpuIpauS finb bom ©rgiehmtgSrat genehmigt werben. SaS»
felbe foil neben bie Strcpe p ftehen tommen unb ca. 160,000
grauten toften.

SBafftmrforßutig fletnS. Sie Hauptleitung foil bis
hinter ben Slprlibadj oerlängert werben.

Btafferhetforguttg Saufenburg. Sie Slrbeiten an ber

OneUenfaffung bei ©chwabertoep ftnb feit SBodjen eingefteUt,
inbem ber über 70 2Reter tief getrtebene ©tollen nun ben

©cputtlegel burdjbrocpen hot unb bie Duelle am Urgebirge
gefagt werben tann. ©ine fRöprenleitung führt nun baS

Staffer bur<h ben ©tollen an bie Oberfläche, wo ein tttefer«
boir erftellt werben foil, bon welchem aus bie eigentliche
ßettung nach ßaufenburg p beginnen hätte.

Btafferherforgung fReuägert. Sie ©inwohnergemeinbe
Unterägeri genehmigte am 4. Segember ben Srebit für ©r»
Rettung bon acht fipbranten am ßeitungSneg nach fReuägeri.

Btajferbetforgung Siel. Ser Saufoertrag ber Burger«
gemeinbe Siel mit ber fßopierfabrit Biberift über ben ©rwerb
ber ßljätelquelle um gr. 8000 würbe genehmigt. Sie
Duelle non 2500 3Rinutenliteru würbe bon ber Butgerge»
meinbe namentlich mit fRüdfldjt auf bie notwenbtg werbenbe

©rweiterang ber fiäbtifcpen SBafferberforgung angetauft.

Btafferberforgung SßartS. Sühne Sngenieure haben
bor einiger Seit projette gemacht, ber eine, bie ©tabt Baris
mit Staffer aus bem ©enferfee, ber anbere, fie mit Staffer
aus bem fReuenburgerfee gu berfehen. „ßa ©uiffe" in ©enf
bringt nun einen Slrtifel über biefe grage, wonach ein Herr
Slmbroife SRenbu bor acht Sagen im Sßarifer ©emeinberat
einen Bertdjt berlaS, ben er gu berfaffen beauftragt gewefen.
Sarin ïommt er gum ©chluffe, biefe Sßrojelte bon ber Hanb
gu weifen, erftenS ber enormen Soften unb grogen, faft un»

fiberfteigbaren ©chwierigfeiten wegen, fubann wegen ber

grage, ob fiep bie ©djweig ein folcheS ©chtijpfen an ihren
©ee'n würbe gefallen laffen. SrittenS fei baS ©eewaffer,
fo rein es auch etfdjeine, eben bodj lein Dueüwaffer. SRadj

erwähntem Bericht fcheint Duettroaffer für Baris gefunben
gu fein, bag man mit einem Slufwanb oon 110 BHtttonen
granlen täglich 450,000 Snbtlmeter Staffer ber ©tabt gu»
führen lann, waprenb bte borerwähnten Brofelte 400 3RtH.
baS eine (Beuenburg), 550 3Jiiüionen baS anbere loften
mürben.

^eihttiluttt Biel. Slm greitag morgen ftarb in Siel
Herr Sr. Si. 8euch, ßehrer ber Blatbematil am weftfehmeig.
Secpntlum. Ser Berftorbene war im 3apre 1852 in Sern
geboren, wo er bie SantonSfcpule befuepte .unb nach Slbfol«
biernng feiner UnioerRtütSftubien unb nach einer lOfäljrigen
Spättgleit am Sedjntfum URitweiba an ber Unibergtät als
Brinatbocent Borlefungen über ttRatpematil hielt. Sei ber
©rünbung beS SechnifumS würbe er im 3ahre 1892 nach
Biel berufen, Wo er fetther ununterbrochen als ÜReifter in
fetnem gache wirfte. Sr. ßeudj War berheiratet unb hinter»
lägt eine gasreiche gamilie: baS Begräbnis fanb ©onntag
nachmittags in Sern ftatt.

Schreinerei-Branb. 3n Sßruntrut finb ©amStag
ÜRacptS bte 2öerfftatten ber mechantfchen Schreinerei Btercpah
abgebrannt. SaS anftogenbe HauS tonnte nur mit fdjwerer
2Rühe gerettet werben, ©tn geuerweprmann würbe bei ber
ßöfegarbett ferner beriefet.

Set äöieberaufbau beb RutpaufeS int Sab Btaifjen»
burg fonnte Sani ber augerorbentlich flünfüigen Sßitterung
jefet foweit geförbert Werben, bag bie 3nbetrtebfegung beS

Hotels gu SSeginn ber nächften ©aifon auger 3weifel ftegt.
©egenwärtig ftnb fepon bie ©ipfer an ber Slrbeit.

ßefeter Sage ift auch bie gefamte ÜRöblterung
bergeben Worben. Sin ber begüglicgen Sonturreng waren
nicht weniger als 39 grögere fdjweig. SJtöbelgefchäfte beteiligt.
Sie gefamte Slrbeit würbe ber belannten 3Röbelfahril g.3.
3wahien in'Shun übertragen.

2leëthlen< Stragenbeleuchtung. SI r b o n hat ftellenmeife
Sïcetfelen»©tragenbeleu<htung, ba eingelne Sôeftfeer biefer ©in»
richtung mit ber DrtSberwaltung ein Slbfommen getroffen
haben, wonach fie ben nächftgelegenen ©tragenlaternen èe»

Ieucgtung aus ihren 3nftallationen gum ©elbftloftenpretfe
abgeben.

Sin her 8inie 5Bern>5Reuenburg haben bie Süauunter»

nehm er SKülIer unb SBampfler legte SBoche bei 3Rüntf<hemier
unb 3nS mit ber SluSfüprung ber ihnen übertragenen Sir»

betten begonnen.

DueQenfunh. ßaut „feuille d'Avis de Neuchâtel"
hat man in 6ombe»@arot im ©ebiet ber ©emeinbe SSoubrh
eine Duelle Bon 4500 ÜRinutenliter gefunben.

Slngriih fut eiferne Sfitafferbehälter. fReuerbtngs wirb
empfohlen, an ©tette Bon Delfarbe eiferne SSepälter mit
etnem Slnftrich Bon Smcnt gu oerfepen, welcher fepr bittig
ift, rafch trodnet unb bei forgfütttger HsrRettung mtnbeftenS
bte gleidpe Haltbarleit pat wie Delfarbe. 3« ber IßerfudpS»

brauerei gu SSerliu finb bte Salt» unb SSBarmwaffergefäge

mit 3îwtnt geftrtepen unb es pat biefer Slnftrich nach Bier»

fährigem ©ebraudje ber SJepälter no^ nicht erneuert werben

müffen.

Ilm alte Delfarben»SlnRriihe hon Sßup gu entfernen,
überftreicht man benfelben mit 3Ril<h, in ber Sßottajche —
eine 2Refferfp'fee pulBerigerter Sßottafche tn 5 bis 6 ©glôffel
SRildp — gelöft ift. fRach einigen Stunben lann ber noch

feuchte Slnftrich leicht abgewifcht werben.

@chuht)ocrfihtttngen tn ber .^oljhearöeitung.
(Eorrefp. non G. W.)

3m „SSoIfSblatt Bon Slnbelfingen" St. 3üricp Iefen wir
folgenbeS: Vorlegten SRontag fRacpmittag ereignete fiep in
ber pieftgen Sampffäge ein UnglüdSfatt. SluS bis fegt noch

unaufgellürier Urfacpe fprang baS SSIatt ber im fdpnettften

ßaufe begnbltcpen ©ircularfäge unb ein ©tüd traf ben an
berfelben begnblicpen Arbeiter, namens ©ünter aus bem

Santon Sern, berart am rechten Singe, bag baSfelbe als
oerloren gilt. Ser SSerunglfidte, ein ffeigiger, tüchtiger Sir«

better, wirb allgemein bebauert. Siefe URitteilung Beranlagt
einen unferer Stbonnenten gu folgenben ^Betrachtungen:
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Gallen kaufte letzthin von der Bürgergemeinde Arbon in der

Nähe der neu erstellten Stickerei etwa 2 Jucharten Land

zu Bauzwecken. Obschon in Arbon dieses Jahr lebhaft ge-
baut wurde, herrscht dennoch empfindlicher Wohnungsmangel
und ist deshalb zu erwarten, daß auch im nächsten Jahre
sowohl der neugegründete Aktienbauverein, als auch andere

Unternehmer ihre Bauthätigkeit fortsetzen werden.

Hafenbauten bei Znterlaken. Die von der Dampf-
schiffahrtsgesellschaft auf dem Thuner- und Brienzersee pro-
jektierten Maßnahmen, um mit der Thunerseebahn und
Bödelibahn auch sür den Güterverkehr tn Konkurrenz zu
treten, nehmen bereits greifbare Gestalt an. Samstag den

3. Dez. wurde durch den Erbauer des Schiffahrtskanals
Thunersee-Jnterlaken, Ingenieur Allemann aus Zürich, ein

neues Hafenbecken bei Jnterlaken, (am linksseitigen Gurben)
abgesteckt. Ebenso sollen demnächst bedeutende Erweiterungen
der bestehenden Landungsanlagen beim Westbahnhof in An-
griff genommen werden.

Der Bau der Bodenseegürtelbahn ist mit einigen
Schwierigkeiten verbunden. Zwischen der württembergischen
Landesgrenze und Lindau ist beim Wasserburger Büchel eine

bedeutende Erdsenkung eingetreten, die dritte innerhalb kurzer

Zeit. Obwohl in den moorigen Untergrund Pfähle einge«

ramml wurden, konnte doch ein weiteres Weichen des Unter-
grundes nicht verhindert werden.

Schulhausbau Kriens. Die Pläne für ein neues

Schulhaus sind vom Erziehungsrat genehmigt worden. Das-
selbe soll neben die Kirche zu stehen kommen und ca. 160,000
Franken kosten.

Wasserversorgung Kerns. Die Hauptleitung soll bis
hinter den Ahrlibach verlängert werden.

Wasserversorgung Lausendurg. Die Arbeiten an der

Quellenfassung bei Schwaderloch sind seit Wochen eingestellt,
indem der über 70 Meter tief getriebene Stollen nun den

Schuttkegel durchbrochen hat und die Quelle am Urgebirge
gefaßt werden kann. Eine Röhrenleitung führt nun das
Wasser durch den Stollen an die Oberfläche, wo ein Refer-
voir erstellt werden soll, von welchem aus die eigentliche
Leitung nach Laufenburg zu beginnen hätte.

Wasserversorgung Neuägeri. Die Einwohnergemeinde
Unterägeri genehmigte am 4. Dezember den Kredit sür Er-
stellung von acht Hydranten am Leitungsnetz nach Neuägeri.

Wasserversorgung Biel. Der Kaufvertrag der Burger»
gemeinde Btel mit der Papierfabrik Biberist über den Erwerb
der Châtelquelle um Fr. 8000 wurde genehmigt. Die
Quelle von 2500 Minutenlitern wurde von der Burgerge-
meinde namentlich mit Rücksicht auf die notwendig weidende
Erweiterung der städtischen Wasserversorgung angekauft.

Wasserversorgung Paris. Kühne Ingenieure haben
vor einiger Zeit Projekte gemacht, der eine, die Stadt Paris
mit Wasser aus dem Genfersee, der andere, sie mit Wasser
aus dem Neuenburgersee zu versehen. „La Suisse" in Genf
bringt nun einen Artikel über diese Frage, wonach ein Herr
Ambroise Rendu vor acht Tagen im Pariser Gemeinderat
einen Bericht verlas, den er zu verfassen beauftragt gewesen.
Darin kommt er zum Schlüsse, diese Projekte von der Hand
zu weisen, erstens der enormen Kosten und großen, fast un-
übersteigbaren Schwierigkeiten wegen, sodann wegen der

Frage, ob sich die Schweiz ein solches Schröpfen an ihren
See'n würde gefallen lassen. Drittens sei das Seewasser,
so rein es auch erscheine, eben doch kein Quellwasser. Nach
erwähntem Bericht scheint Quellwasser für Paris gefunden
zu sein, daß man mit einem Aufwand von 110 Millionen
Franken täglich 450,000 Kubikmeter Wasser der Stadt zu-
führen kann, während die vorerwähnten Projekte 400 Mill,
das eine (Neuenburg), 550 Millionen das andere kosten
würden.

Technikum Biel. Am Freitag morgen starb in Biel
Herr Dr. A. Leuch, Lehrer der Mathematik am westschweiz.
Technikum. Der Verstorbene war im Jahre 1852 in Bern
geboren, wo er die Kantonsschule besuchte und nach Absol-
Vierung seiner Univerfitätsstudien und nach einer 10jährtgen
Thätigkeit am Technikum Mitweida an der Universität als
Privatdocent Vorlesungen über Mathematik hielt. Bei der
Gründung des Technikums wurde er im Jahre 1892 nach
Biel berufen, wo er seither ununterbrochen als Meister in
seinem Fache wirkte. Dr. Leuch war verheiratet und hinter-
läßt eine zahlreiche Familie: das Begräbnis fand Sonntag
nachmittags in Bern statt.

Schreinerei-Brand. In Pruntrut find Samstag
Nachts die Werkstätten der mechanischen Schreinerei Merchay
abgebrannt. Das anstoßende Haus konnte nur mit schwerer
Mühe gerettet werden. Ein Feuerwehrmann wurde bei der
Löscharbeit schwer verletzt.

De» Wiederaufbau des Kurhauses im Bad Weißen-
bürg konnte Dank der außerordentlich günstigen Witterung
jetzt soweit gefördert werden, daß die Inbetriebsetzung des

Hotels zu Beginn der nächsten Saison außer Zweifel steht.
Gegenwärtig find schon die Gipser an der Arbeit.

Letzter Tage ist auch die gesamte Möblierung
vergeben worden. An der bezüglichen Konkurrenz waren
nicht weniger als 39 größere schweiz. Möbelgeschäfte beteiligt.
Die gesamte Arbeit wurde der bekannten Möbelfabrik F.J.
Zwählen inThun übertragen.

Acetylen Straßenbeleuchtung. Arbon hat stellenweise
Acetylen-Straßenbeleuchtung, da einzelne Besitzer dieser Ein-
richtung mit der Ortsverwaltung ein Abkommen getroffen
haben, wonach sie den nächstgelegenen Straßenlaternen Be-
leuchtung aus ihren Installationen zum Selbstkostenpreise
abgeben.

An der Linie Bern-Neuenburg haben die Bauunter-
nehm er Müller und Wampfler letzte Woche bei Müntschemier
und Ins mit der Ausführung der ihnen übertragenen Ar-
betten begonnen.

Quellenfund. Laut „ksuills 6'^vis ào ssssuostâbsl"

hat man in Combe-Garot im Gebiet der Gemeinde B o u d r y
eine Quelle von 4500 Minutenliter gefunden.

Anstrich für eiserne Wasserbehälter. Neuerdings wird
empfohlen, an Stelle von Oelfarbc eiserne Behälter mit
einem Anstrich von Z.ment zu versehen, welcher sehr billig
ist, rasch trocknet und bei sorgfältiger Herstellung mindestens
die gleiche Haltbarkeit hat wie Oelfarbe. I» der Versuchs-
brauerei zu Berlin find die Kalt- und Warmwassergefäße
mit Zement gestrichen und es hat dieser Anstrich nach vier-
jährigem Gebrauche der Behälter noch nicht erneuert werden

müssen.

Um alte Oelfarben-Anstriche von Putz zu entfernen,
überstreicht man denselben mit Milch, in der Pottasche —
eine Messerspitze pulverisierter Pottasche in 5 bis 6 Eßlöffel
Milch — gelöst ist. Nach einigen Stunden kann der noch

feuchte Anstrich leicht abgewischt werden.

Schutzvorrichtungen in der Holzbearbeitung.
lCorresp. von K. IV.)

Im „Volksblatt von Andelfingen" Kt. Zürich lesen wir
folgendes: Vorletzten Montag Nachmittag ereignete sich in
der hiesigen Dampfsäge ein Unglücksfall. Aus bis jetzt noch

unaufgeklärter Ursache sprang das Blatt der im schnellsten

Laufe befindlichen Circularsäge und ein Stück traf den an
derselben befindlichen Arbeiter, namens Günter aus dem

Kanton Bern, derart am rechten Auge, daß dasselbe als
verloren gilt. Der Verunglückte, ein fleißiger, tüchtiger Ar-
beiter, wird allgemein bedauert. Diese Mitteilung veranlaßt
einen unserer Abonnenten zu folgenden Betrachtungen:
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